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Regiekaſſe

des Evangeliſchen Oberkirchenrats .

Voranſchlag

für

1926

( 1. April 1926/27 )



„

Gegenſtand

Ausgaben .

Bezüge der Beamten des Evang . Oberkirchenrats ( als der

oberſten Landeskirchenbehörde und als Evang . Oberſtiftungs⸗

rat ) .

8a. Bezüge der planmäßigen Beamten :

a, als oberſte Landeskirchenbehörde ( rein kirchliche Beamte

1 Kirchenpräſident , Gruppe B322087 ¹

Aufwendungsgeld . . 2400 „ 24487

1 Prälat , Gruppe B 2 18 090

Unterſchied zwiſchen dem Einkommen eines

weltlichen Oberkirchenrats aus Gruppe B2

und Gruppe XIII ) R . ·· ů

1 Oberkirchenrat , Gruppe XIII — 1293

1 ( bisher 0) Hilfsarbeiter ( Pfarrer ) Gruppe XI2 ) ]

1 ( bisher 0) Hilfsarbeiter ( Finanzrat ) 17920

Gruppe XI9 ) .
1 ( bisher 0) Baurat , Gruppe X ) S

1 Verwaltungsoberinſpektor , Gruppe I & . . 5716

1 ( bisher 0) Reviſionsinſpektor , Gruppe VIIIs ) 3652

2 Kanzleiſekretäre , Gruppe V, darunter Haus .

Z 4 8
1 Maſchinenmeiſter , Gruppe V.

11 ( bisher 7 Stellen ) Summe 1 a . a.

Übertrag

Für 1926

N

101150

101 150

Letzter

Voranſchlag

INN

1925

79 580

5 800



iſi e e gg en

Das eine weltliche Mitglied des Oberkirchenrates , das den Kirchenpräſidenten zu vertreten hat und

deſſen Stelle unter 13 beingeſtellt iſt , ſoll in Gr . B 2 kommen . Der Staat , der an dem Gehaltsaufkom —

men teilzunehmen hätte , hat es im Hinblick auf ſeine wirtſchaftliche Lage abgelehnt , die Stelle auch in

ſeinem Voranſchlag entſprechend zu erhöhen . Die Kirche muß daher allein die geſamte Differenz

tragen .

Die Häufung der Arbeit macht die Stelle erforderlich .

Der gleiche Grund gilt z. Teil auch hier . Dazu kommt aber vor allem , daß es nicht zu umgehen ſein

wird , einen jüngeren Juriſten einzuſtellen , um für den Fall , daß einer der Dienſtvorſtände der Bezirks

verwaltungen dienſtunfähig wird , einen eingearbeiteten Dienſtnachfolger für dieſen zu haben .

Die Stelle des Bauſachverſtändigen war bisher im Landeskirchenſteuer Voranſchlag aufgeführt . Um

die Geſamtheit der rein kirchlichen Beamten in Erſcheinung treten zu laſſen , iſt die Stelle hierher über

nommen . Bei der Art der jetzigen Ausgeſtaltung dieſer Stelle und der Verantwortung , die dabei auf

ihren Inhaber gelegt iſt , erſcheint es angebracht , die Stelle von Gruppe [ X nach Gruppe X einzureihen .

Seit Abbau der Beamten der Oberreviſion ( 1923 ) hat eine Abhör der örtlichen Fonds - und Orts

kirchenſteuerrechnungen nicht mehr ſtattgefunden . § 41 der ſtaatlichen Ortskirchenſteuer - Verordnung

vom 28. November 1922 und § 14t der kirchlichen Vorſchriften über die Verwaltung des

örtlichen Kirchenvermögens vom 17. Juli 1908 , auf die die ſtaatl . Beſtimmung Bezug nimmt , ſchrei

ben eine ſolche Abhör vor . Wenn die kirchlichen Vorſchriften nicht entſprechend abgeändert werden ſollen ,

wird die Abhör wieder aufgenommen werden müſſen . Dabei wird noch zu prüfen ſein , in welchem

Umfang die Abhör durchzuführen iſt , ob es insbe ſondere nicht möglich iſt , örtlichen zu dieſem Zwecke zu

bildenden Ausſchüſſen die Aufgabe zu übertragen . Einſtweilen iſt eine Stelle in Gruppe VIII vorgeſehen ,

weil eine gewiſſe Oberaufſicht doch wohl nicht entbehrt werden kann . Die Stelle iſt an ſich eine „ gemeinſchaft

liche “, eine ſtaatlich - kirchliche . Der Staat hat es aber rundweg abgelehnt , den auf ihn eutfallenden Teil

des Beſoldungsaufwandes in ſeinen Voranſchlag aufzunehmen . Es bleibt daher , wenn eine Abhör weiter

hin ſtattfinden ſoll , nichts anderes übrig , als die Stelle aus rein kirchlichen Mitteln auszuſtatten .



Letzter

Gegenſtand
Für 1926 [ Voranſchlag

ſchnitt 1925

R⁴ N —

Ausgaben .

f Übertrage . 101150 85 380

6. als Evang . Oberſtiftungsrat ( Beamte der Vermögensver —

waltung )

2 Oberkirchenräte , Gruppe XIII . i

1 Rechnungsdirektor , Gruppe XI 8592

2 Finanzräte , Gruppe X 15849

3 Oberrechnungsräte , Gruppe X . .
— 4

1 Oberrechnungsrat als Leiter der Regiſtratur 28 650

GPPEEEPc
3 Rechnungsräte , Gruppe JK. .

1 Reviſionsoberinſpektor , Gruppe IX 125827
8 ö 4

1 Oberregiſtrator , Gruppe IX bisher VIIIo ) .
3 Finanzinſpektoren , Gruppe VIII

66
1 Reviſionsinſpektor , Gruppe VIII 16644 ,

1 Verwaltungsoberſekretär , Gruppe VII ( bis —

FCERGhhhhhVhhhhhhhRhUUUUUUUURUUUUUURUURUURUEUEEEUEI.

19 Stellen ( wie bisher ) Summe 1 a 6. 9121 540 140 620

Zahl der planmäßigen Stellen beim Evang . Ober —

kirchenrat :

rein kirchliche ( α

kirchlich⸗ſtaatliche ( 5 ) . . 19

Summe ? . 30 gegen bisher 26

b. Bezüge der außerplanmäßigen Beamten :

a. als oberſte Landeskirchenbehörde ( rein kirchliche Beamte )
1 Vikar beim Sekretariat . 5 050 5 600

3. als Evang . Oberſtiftungsrat ( Vermögensverwaltung

Summe Abſchnitt 1 231 600



An merrküngien

6) Aus Gründen de

ſolche der Gruppe

ſolche der Gruppe VII verwandelt .

Beamten teil zu

ſeinen Teil in den Staatsvoranſchlag eingeſtell

Es kann daher empfohlen werden , auch den auf die Kirche entfa
len anerkannt .

entſprechend zu erhöhen .

Da der Bauſachverſtändige

ſich die tatſächliche Vermehrung

wand für 1926 gegenüber dem fü

gegangen iſt , ſo hat das ſeinen Grund darin , daß der

des tatſächlichen Aufwandes erhöht war , weil mit einer

wurde , die aber nicht eingetreten und heute auf abſehbare Zeit nick

luf dem Sekretariat war bisher neben einem w

Für dieſen iſt die aulicher beſchäftigt .

an Geiſtlichen die Stelle in gleicher Weiſe beſetzt

5 Dienſtalters wird die Ste

IX und diejenige eines 2.

rwim Landeskirchenſteuervoranſchlag ſtand ( bergl . Anm . 4), beläuft

iur auf 3 Beamtenſtellen . Wenn trotz dieſer Vermehrung der

r 1925 angeforderten Betrag von 140 620 auf 121 540 R3I herunter

e eines Regiſtraturbeamten der Gruppe VIII in eine

amten der gleichen Abteilung der Gruppe iß bile
e ·˖

Der Staat , der an dem Aufwand ſämtlicher unter 1aß angeführten

den durch dieſe Umwandlung erwachſenden Mehraufwand für

t und damit die Angemeſſenheit der Erhöhung der Stel

llenden Aufwandsteil

1
5

Auf

voranſchlagsmäßige Aufwand für 1925 um 20

entſprechenden Gehaltserhöhung gerechnet

bt zu erwarten iſt .

eltlichen Beamten ſtets ein jüngerer unſtändiger Geiſt —

ßzerplanmäßige Stelle vorgeſehen . Ob bei dem ſtarken Mangel

etzt werden kann , muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben
511
N



LetzterAb⸗
Für 1926 [ Voranſchlagſchnitt 1925

N4＋ NA .

Ausgaben .

2 Tagegelder , Reiſe - und Umzugskoſten der Mitglieder und Be⸗
100amten des Oberkirchenrats ( auch des bautechniſchen Beamten ) . 10 000

600

3 Andere perſönliche Ausgaben für den Evang . Oberkirchenrat .
als oberſte

d Ver

2⁴¹0

Für Führung der Regiekaſſe 00 00
Für einen vertraglich angeſtellten Diener 700
Fünf Angeſtellte der Kanzlei einſchließlich

Verſicherungskoſten . 00

Zwei Angeſtellte der Bauabteilung

einſchließlich Verſicherungskoſten 3600

1100 11700

15 800 /edfe 15 800 ̃ 10 660

5 000

Summe Abſchnitt 3 15 800 15 660

4 Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte für die Veamten des

Evang . Oberkirchenrates .
Landeskirchen , als Lenn
behörde (rein gensver

kirchlich) waltung
Ruhegehalte : R EA

1 früherer Präſident 10 740 100 6 583
5 frühere weltliche Kollegialmitglieder 2 826 10 52814
2 5 geiſtliche Kollegialmitglieder 23 281 —
9 „ Beamte der Vermögens —

verwaltung . 41695
4 frühere Beamite der ehemaligen

Bauämter 2 19 600 1 —

Gruttatsweiſe Unterſtützungsgehalte 5 000 —
21 Ruhegehaltsempfänger ) . . . 61 447 101092

-A-A: iiÄ. . . . . . . . ——. . . . —. ——————

162 539 NA

7Summe Abſchnitt 4 162 540
3 288



*

hlag Anmerkungen

90

00

0
9

0

0

10 l

11)

12

Der Aufwand für die aktiven Bedienſteten ( Beamten und Angeſtellten ) des Oberkirchenrats beläuft

ſich demnach auf
122 4 100 680

1a 6 121 540

1b 5 050

3 15 800

Summe 243 070

Nach der Vereinbarung zwiſchen der Evang . ⸗prot . Landeskirche und dem badiſchen Staate über die

Beteiligung des Staates an dem Aufwand für die Verwaltung des evang . Kirchenvermögens vom

1. Juli 1908 ( KG. u. VBl . 1909 S . 120 ) übernimmt der Staat die Hälfte des Dienſteinkommens der

weltlichen Kollegialmitglieder und der gemeinſchaftlichen Beamten ( a f u. 3) , die Hälfte der Ruhe⸗ ,

Unterſtützungs⸗ und Sterbegehälter dieſer Beamten ( 4) , von der Hinterbliebenenverſorgung des

weltlichen Präſidenten ein Viertel und von derjenigen der weltlichen Kollegialmitglieder die Hälfte

( Ziff . 5b 6) und ein Drittel des ſachlichen Aufwandes ( 7) ; vergl . Einnahmen — Ziff . 1b .

Von den nach § 126 Abſ . 6 KVerf . berechneten Ruhegehalten bleiben die über die ſtaaclichen Sätze hi⸗

nausgehenden Betreffniſſe der Kirche allein zur Laſt .

Auch die Gehalte dieſer Ruhegehaltsempfänger werden ſtatt wie bisher im Kirchenſteuervoranſchlag

der überſichtlichkeit wegen hier aufgeführt .

Zu dieſen 21 Ruhegehaltsempfäugern kommen noch weitere 4, die als ehemalige Bezirksbeamte

ihre Bezüge aus dem Ertrag des von den Bezirksſtellen verwalteten Vermögens beziehen .



—

—

Ab⸗

ſchnitt

Unterſtützungen und außerordentliche Belohnungen “ )

Gegenſtand

Ausgaben .

Verſorgung der Hinterbliebenen ehemaliger Beamten des

Oberkirchenrates

a. Beiträge “ ) an die Beamtenwitwen jetzt

Landeshauptkaſſe gemäß Art . 6 der Ver

1. Juli 1908
einbarung vom

31 . Aug . 1909

und zwar :

Rach Arte 6 Jiffer 23 600

70 7• 77 7„ 2 b 8 5 6
8 2 400„ „ „ 20 . 4 4

b. Witwen - und Waiſengehalte

. an die Hinterbliebenen von drei

geiſtlichen Mitgliedern des Oberkir

chenrats und von drei Beamten der

früheren Bauämter ( die Hinterblie
benen der Baubeamten bisher im

Kirchenſteuervoranſchlag ſelbſt ) . . 19 790

6. an die Hinterbliebenen eines frühe

ren weltlichen Präſidenten “ ) und

eines weltlichen Kollegialmitglieds . 3230 8670

Summe Abſchnitt 5

J

Für 1926

NN

44250

2 000

Letzter

Voranſchlag
1925

NN

39 030

7810

1000

500
— ——



A fn r e ige

2) Die Gegenleiſtung für dieſe Beiträge beſteht darin , daß der

0

0

meinſchaftlichen Beamter

dW̃ ährend der Staat bis

Anteil hinaus den Bet

Ruhegehalt erdient hat

bliebenenaufwand ab .

ſucht werden , dieſe Laſt

Wegen Beteiligung des

Die Unterſtützungen de

werden . Auch an dieſe

Staat die Hinterbliebenenbezüge der ge —

1ganz trägt .

her von dem Ruhegehalt dieſes Präſidenten über den vereinbarungsmäßigen

rag noch erſetzt hat , den der Präſident in faſt 45jährigem Staatsdienſt als

te , lehnt er mit unzureichender Gründen eine gleiche Beteiligung am Hinter —
Es

ſoll erneut verDadurch wird die Kirche um über 4000 7. ½ mehr belaſtet . Es

dem Staate zuzuſchieben , der Betrag iſt alſo nur fürſorglich eingeſetzt .

Staates ſ. Anm . 9.

r Beamten in Krankheits - und Notfällen können auf 1500 ½/ veranſchlagt

m Aufwand nimmt der Staat Teil .



Letzter

85 Gegenſtand
Für 1926

NM NA

Ausgaben .

7 Sachliche Amtsunkoſten “ )

4. für den Oberkirchenrat ohne das kirchliche Bau —

weſen :

a. Mietzins der Dienſt - und Wohnräume . . 37 500 E

b. für die der Regiekaſſe obliegende laufende

Unterhaltung des Dienſtgebäudes . . . 1500

c. Schreibmaterialien und Druckſachen ? ) . . 8 500 „

d. für Literatur ( darunter 2 500 KERM, die ſchon

im letzten Voranſchlag für die Herſtellung
und den Druck eines neuen Bücherverzeich —

niſſes vorgeſehen waren , aber nicht verwen —

— 4 500 „

e. für Beleuchtung und Heizung . . 3500

eee 5 500

g. für verſchiedene ſonſtige Bedürfniſſe ( insbe —

ſondere für Reinhaltung des Gebäudes und

14 600 „ 85 600 71300

6. Für das kirchliche Bauweſen ! “ 400 400

Summe Abſchnitt 7 86 000 71700

8 Sonſtiges 300 300

Zuſammenſtellung
Abſchnitt 1 227 740 231600

7 2 10 000 4700

7 8 15 800 15 660

4 162 540 204 780

5 44 250 46 840

5 6 2 000 1 500

86 000 71700

5 8 300 300

Summe der Ausgaben . . 548 630



A nint e knen geen

17) Wegen Beteiligung des Staates ſ. Anm . 9.

is ) Die Bedarfsziffern unter — s ſind nach den tatſächlichen Ausgaben im Rechnungsjahr 1925 bemeſſen .

19) Bisher im Kirchenſteuervoranſchlag .



⏑Y

Letzter

Ab⸗ Für 1926 [ Voranſchlag
1 1 LNn L —

ſchnitt
8 1925

NRM NM 8

Einnahmen .

Staatsbeiträge :

a . für den Evang . Oberkirchenrat als oberſte evang . Landeskirchen 20 000 20 000

1 & 88hehord0

b. für denſelben als Evang . Oberſtiftungsrat

g. zum perſönlichen

Als ſolcher kommen gemäß Artikel 8 der Vereinbt g

vom 1. Juli 1908 in Betracht:
Ausgabe - Abſchnitt 1 a 6 121540 KEM

„ 15 LEb5

von „ 8 11700

101090

7 5 21230

7 7 77 6 „ 1 500

Summe desperſönlichen Aufwands . . . 257 060 K

hievon trägt die Staatskaſſe die Hälfte 8 128580 128 530

6. zum ſachlichen Aufwand gemäß Artikel 9 der Vereinbarung ; E78330

59 529 N
5 EM rund 29) 19 840 )
0

c. Beitrag zum Gehalt des Prälaten 29 ( 1000 fl . = 1714 . 29 R¹ 1710 1710

2 Beiträge der unmittelbaren Fonds .

Die unmittelbaren Fonds und die Stiftungen leiſten von jeher

Beiträge aus ſog. Matrikularanſchlägen .

Dieſe Beiträge werden wie folgt berechnet :
Vom

Anſchlag Hun- Beitrag
der

EN RI PII

1. Unterländer Kirchenfonds ( Anſchlag

80 % ꝓdus 986049 KMι Roheinnahme

von 1924 ) 88839 4 31300

2. Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim ( An—

ſchlag 65 aus 215 700 EM Rohein —

nahme von 1924 ) 140 205 4 5 600

Übertrag 37 100 170 080 195 040



An ii ee igſeen

) Schon im erſten Staatsbudget 1820/21 iſt für die oberſte evangeliſche Kirchenbehörde ein Betrag von

12379 fl angefordert und auch bewilligt worden . Die Poſition , die ſeither ununterbrochen im

Staatsvoranſchlag eingeſtellt iſt , erfuhr in den folgenden Jahren eine Erhöhung . Im Staatsvoran

ſchlag 1890/91 fand dann eine Scheidung ſtatt zwiſchen Oberkirchenrat als Vermögensverwaltungsbe

als oberſte Landeskirchenbehörde und wurde für dieſe ein bis heute ſeſt —
hörde und Oberkirchenrat

ſtehender Beitrag von 20000 ½/ ausgeworfen .

Obgleich beim Staate anläßlich der Aufſtellung ſeines Voranſchlages der Betrag von 19635 N an

unter Abt
gefordert worden iſt , erſcheint in dem jetzt dem Bad . Landtag vorgelegten Staatshaushalt

Tit . III S 11 b als Betrag ſür den ſachlichen Auſwand nur der Betrag von 15 140 KH. Dieſe Kür

zung , für die eine Begründung bisher nicht mitgeteilt iſt , ſteht im Widerſpruch zu den vom Staate

in der Vereinbarung von 1908 übernommenen Verpflichtungen . Der Oberkirchenrat hat den Staat

Verpflichtung hingewieſen mit der beſtimmten Erwartung , daß der volle geſchuldete Betrag
auf ſeine

zur Auszahlung kommt .

22) Dieſe Summe wird ſeit dem Jahre 1821 ſtändig bewilligt .



Letzter
Ab⸗ Für 1926 Voranſchla

5 b⸗ Gegenſtan d Fur 1926 Voranſchle 9
ſchniit 1925

NRM N

Einnahmen .

Übertrag . 170 080 195 040

Vor
Anſchlag 83 Betrag

dert
R KI NIA

Übertrag 37 100

3. Stiftſchaffnei Lahr ( Anſchlag 65 % aus

108 894 EM Roheinnahme von 1924 ) 70781 4 2 800

4. Neuer Ev . Kirchenfonds wie letztmals 29) 70

5. Züllig⸗Hill ' ſche - Stiftung wie letztmals ? ) — — 50

6. Geiftt Wineeee . 8 —

7. Landeskirchenfonds

zuſammen 40 020 40 02⁰0 11620

3 Beiträge örtlicher Fonds .

Gebühren für Prüfung derörtl . Fonds - ( Kirchenſteuer - ) Rechnungen ? ) 7000

4 Einnahme aus dem kirchlichen Bauweſen .

a. Beiträge der unmittelbaren Fonds :

Unterländer Kirchenfonds 10 150 N

Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim

Stiftſchaffnei Lahr 650 „ 12 500 12 500

b. Vergütungen der Kirchengemeinden 200 400

5 Sonſtige Einnahmen .

Mietzinſen für Dienſt - und Mietwohnungen 11420, . — H

Aus der Landeshauptkaſſe fließende Witwenbene —

fizien 485 ＋ 387,50000 872,50 „

Vergütungen der Wohnungsinhaber für Heizung uſw . 1480, — „
Im übrigen 260, — „

14032,50 K¹ 14000 14000

Summe der Einnahmen 243 800 263 560

Summe der Ausgaben 548 630 577 080

Ungedeckter Betrag 304 830 313 520



Ai eügen

0

23) Der 1821 anläßlich der Union gegründete Fonds beſitzt kein Liegenſchaftsvermögen , wohl aber Dota —

tionsanſprüche , die durch den Währungszerfall nicht zerſtört worden ſind .

24) Die 1869 auf Grund letztwilliger Verfügung ins Leben getretene Stiftung beſitzt außer dem entwerte —

ten Kapitalvermögen noch Grundſtücke .

25) Die Geiſtliche Witwenkaſſe ( Satzung genehmigt 1872 ) und der Landeskirchenfonds , der eine 1924 durch

Zuſammenlegung verſchiedener kleiner , faſt vermögenslos gewordener Fonds geſchaffene Rechtsperſön

lichkeit iſt , beſitzen nur entwertetes Kapitalvermögen und können daher einen Beitrag nicht leiſten .

26) Die Zentralpfarrkaſſe bleibt außer Betracht , weil ihr Reinertrag in die Allg . Evang . Kirchenkaſſe fließt ,

aus welch letzterer der Fehlbetrag der Regiekaſſe entnommen wird .

27) Für die Abhör der örtlichen Rechnungen durch die Reviſion ( . Anm . 5) haben die Gemeinden Ge —

bühren zu entrichten .



—

Anhang .

Ueberſicht über die Beamten des Bezirksdienſtes .

Der Aufwand wird aus dem Ertrag des verwalteten Vermögens beſtritten und erſcheint

deshalb nicht im kirchlichen Vo ag Vereinbarung vom 1. Juli 1908/31 . Auguſt 1909 Im

Staatsvoranſchlag ſind an planmäßigen Stellen für den Bezirksdienſt vorgeſehen :

der Stellen

Art der Amtsſtellen
2Zahl Gruppe

Oberfinanzräte ( Vorſtände von Bezirksſtellen ) . XII

Finanräte 0 8 5 2 —.— 3 X

Hievon ſollen zwei Beamte für ihre Perſon die Bezüge und die

Amtsbezeichnung nach Gruppe XII erhalten

Finanzräte ( Vorſtände von Bezirksſtellen ) . . . . X

Der derzeitige Inhaber ſoll für ſeine Perſon die Bezüge und die

Amtsbezeichnung nach Gruppe XI erhalten .

Finanzoberinſpektoren . . . ( bisher 0) . 8 IX

Finanzinſpektoren beisher VIII

Finanzoberſekretäre . . . . ( bisher 4 ) . 3 VII

Verwaltungsſekretäre . . . ( bisher 2) 3 VI

Verwaltungsaſſiſtent . ( bisher 2) V

Im ganzen 19 ( wie bisher )

Zur dringend notwendigen Verbeſſerung der Beförderungsverhältniſſe ſollen einige Stellen der

mittleren und unteren Beamten in entſprechend höhere Gruppen eingereiht werden .

ÜUber den Staatsvoranſchlag hinausgehend wird weiter 1 Stelle der Gruppe VII in eine
—ſolche der Gruppe VIII umgewandelt mit Rückſicht auf die Tätigkeit des betreffendenden Beamten .

Außerplanmäßige Stellen

werden für den Bezirksdienſt vorgeſehen :

RJezeichnung Zahl Gruppe

Finanzoberſekretäre —— — 4 VII

Finanzaſſiſtenten
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